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,Die Eltern missen aber auch immer alles wissen® ;-)

Wenn Du gerne in Wikipedia liest, findest Du hier bestimmt auch viele Antworten:
http://de.wikipedia.org/wiki/Portal:Liebe, Sexualitdt und_Partnerschaft

Freies Lehrbuch der Biologie von H. Hoffmeister und C. Ziegler
(unter GNU Free Documentation License, Version 1.2 (GPL)).

Die jeweils aktuellste Fassung finden Sie unter: https://hoffmeister.it/index.php/biologiebuch
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Kapitel 08.05: Geschlechtsorgane,

Geschlechtshormone und der weibliche Zyklus

Die Geschlechtsorgane von Frau und Mann

a) Beschriftung des Arbeitsblattes:

Frau Mann

Eileiter Penis
Eierstock Hoden
Gebarmutter Hodensack
Schleimhaut zur Erndhrung der EZ Schwellkérper
Blase Harnblase
Harnrohre Harnleiter
Scheide Vorhaut
Kitzler Eichel

Innere Schamlippen

Blaschendriise + Vorsteherdrise (=Prostata)

AuRere Schamlippen

Nebenhoden

After

After

Dammregion (Muskel)

Samenleiter/ Spermienleiter

PIEEEEE PN IR IRRAEE

Schambein (Bindegewebe)

vorhanden, aber nicht eingezeichnet
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Die Geschlechtsorgane von Frau und Mann

r—
i 1
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a) Beschriftung des Arbeitsblattes:

Frau Mann
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Informationen zum Verstindnis:

Mann:

1.

4.

Spermien kénnen sich im sauren Milieu nicht bewegen. Die Speicherflissigkeit des Hodens ist sauer.
(Hinweis: VerhGtungszapfchen enthalten also logischerweise eine schwache Saure.)

Die Prostata produziert alkalisches Sekret, welches die saure Speicherflissigkeit des Hodens
neutralisiert. Dadurch erlangen Spermien wieder ihre Mobilitat:

Spermium (durch Saure unbeweglich) ---Zugabe von Lauge---> Spermium (beweglich)

1ml Sperma entspricht ca. 50 Millionen Spermien (Bei einem Erguss werden zwischen 3 und 5ml
freigesetzt.). Zum Eileiter gelangen davon nur ca. 100 Spermien. Neuere Theorien gehen davon aus,
dass viele Spermien andere Aufgaben als die Befruchtung haben (z.B. Blockieren des Weges und
,bekdmpfen“ von Spermien anderer Manner).

Weitere Griinde flir die Vernichtung so vieler Spermien:
- einige sind defekt und somit nicht sehr beweglich

- das saure Milieu der Vagina behindert viele Spermien

- der Schleimpfropf am Ende der Vagina behindert viele Spermien im Weiterkommen
- Antikérper der Frau vernichten die ja fir ihren Korper fremden Zellen

- Stromung im Eileiter spiilt viele Spermien zurtick

Wie kommt eine Erektion zustande?

Die abflihrenden Gefalie des Schwellkérpers verengen sich. Dadurch flieRt mehr Blut in ihn als
hinaus.

=> der Schwellkérper flllt sich stark mit Blut => Aufrichten des Penis und VergréRerung der Eichel

(http://de.wikipedia.org/wiki/Erektion)

Frau:

6.

9.

10.

11.

Die Vagina ist ein 8-11 cm langer Hohlmuskel. Er fuhrt zur Gebarmutter. Seine Aufgabe sind
Geburtskanal und Aufnahme des Penis.

Die Scheidenwand ist mit einer Schleimhaut bedeckt. Auf dieser befinden sich Milchsaurebakterien,
die aus Glycogen Milchsaure bilden. Dieses saure Milieu dient als Schutz vor Bakterien, welche
saureempfindlich sind. Wahrend der fruchtbaren Tage wird die Schleimhaut nicht mehr so gut mit
Glycogen versorgt, so dass weniger Milchsaure entsteht und die Spermien nicht zu sehr
»=ausgebremst“ werden. => In diesen Tagen sind Frauen anfalliger fir Keime!

Die Gebarmutter (=Uterus) ist ebenfalls ein Hohimuskel. Auch er ist mit einer Schleimhaut bedeckt.
Diese soll die befruchtete Eizelle erndhren.

Die Gebarmutter ist deswegen aus Muskelgewebe aufgebaut, weil die ,Leibesfrucht gehalten werden
muss und das Kind nach 9 Monaten auch ausgetrieben werden muss. Aul3erdem ist Muskelgewebe
dehnbar!

Im Eileiter befinden sich Flimmerharchen, welche die Eizelle transportieren.

Bei der Geburt tragt ein weibliches Kind ca. 400.000 Eizellen. Nur 400-500 reifen dann aber
tatsachlich heran.

Die Befruchtung findet im oberen Teil des Eileiters, nahe den Eierstdcken statt.

Zusatzinformationen:

http://de.wikipedia.org/wiki/Penis

http://de.wikipedia.org/wiki/Vagina
http://de.wikipedia.org/wiki/Geschlechtsorgan
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Die weiblichen Geschlechtsorgane in der Ubersicht

Eileiter
Eierstock

Gebarmutter (=Uterus)

Gebr- —|:
mutterhals

Vagina

Quelle Bild, public domain - wikicommonsuser:Mysid -thank you; http://en.wikipedia.org/wiki/Image:Female_anatomy_frontal_view.svg;
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Die Geschlechtsentwicklung

Die Geschlechtsbildung (primare Geschlechtsmerkmale) findet im Embryo statt. Sie wird durch das
Erbgut, also durch die Geschlechtschromosomen (XX - Frau; XY - Mann) festgelegt!

Die Geschlechtsbestimmung kann z.B. anhand des Genotyps (durch Bestimmung der
Geschlechtschromosomen) oder auch phanotypisch anhand der auBeren Merkmale einer Person

erfolgen.
Frau Mann
Genotypen: XX XY

Eine Besonderheit gibt es bei Frauen:
Bei Frauen ist ein X-Chromosom inaktiviert (Erkennbar an einer Hille um ein X-Chromosom;
= Barrkdrperchen), sodass nur Informationen von einem X-Chromosom bearbeitet werden.

Andere Genotypen sind durch Fehler bei der Vererbung moaglich:

Frauen mit XXX (Triplo X) => 2 Barrkorperchen
Frauen mit X0 (Turner) => 0 Barrkorperchen

https://hoffmeister.it - 19.04.20
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Entwicklung der Geschlechtsorgane im Mutterleib:

Geschlechtsentwicklung
in der Embryonalphase

Quelle Bild: GNU-Lizenz fur freie Dokumentation von Wikipediauser FischX - Danke
http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Gesch_embryonal.png; http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Lizenzbestimmungen

Frau

Geschlechtshdcker => Kitzler
Geschlechtsfalten => kleine (innere) Schamlippen
Geschlechtwilste => grof3e (aulere) Schamlippen

Mann

Geschlechtshocker => Schwellkérper
Geschlechtsfalten => nicht vorhanden
Geschlechtwllste => Hodensack
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Die Pubertit

Hormon = chemischer Informationstrager (Botenstoff), der in Driisen gebildet und liber den
Blutkreislauf verbreitet wird. Am Erfolgsorgan bindet das Hormon und Iost so eine Wirkung aus.
Hormone kénnen an mehreren Stellen des Kérpers verschieden wirken.

Das Hormonsystem ist in mehreren Instanzen aufgebaut. Als ,,Chef mit guten Verbindungen zum
peripheren Nervensystem steht zuallererst der Hypothalamus (nicht im Schema eingezeichnet). Sein
erster ,Untergebener” ist die Hypophyse, welche dann als Uber die einzelnen Hormondrisen im Kdrper
sregiert”. Die Kommunikation zwischen allen Ebenen findet ebenfalls Gber Hormone statt. Man spricht
auch von der ,Hierarchie des Hormonsystems*.

Die Pubertét ist die Zeit der Reifung des menschlichen Korpers. Der Beginn der Pubertat findet nicht bei
jedem Menschen zum gleichen Zeitpunkt statt. Auch zwischen Jungen und Madchen gibt es einen oft
einen deutlichen Unterschied:

* Beginn bei Madchen zwischen dem 9.-12. Lebensjahr

* Beginn bei Jungen zwischen dem 11. und 14. Lebensjahr

Auch der Beginn mit erst 16 Jahren ist mdglich, aber eher die Ausnahme. Fir die Veranderungen im
Korper spielt der Zeitpunkt sowieso keine Rolle.

In der Zeit der Pubertat finden tiefgehende seelische und kérperliche Veranderungen statt. Gesteuert
werden diese Vorgange durch Hormone. Dadurch kommt es zeitweise zu Schwankungen im
Hormonhaushalt und zu chemischen Hormonungleichgewichten. Folgen kdnnen unreine Haut,
Stimmungsschwankungen und sogar Depressionen sein.

Naturlich entwickeln sich Geschlechtsmerkmale weiter. Die primaren werden starker ausgebildet und die
Sekundaren werden jetzt erst richtig sichtbar. Der Kérper wird also auch optisch erwachsener. Dies ist
gerade fur Madchen manchmal schwer zu akzeptieren, da die Umwandlung unter Umstanden sehr
schnell geht und in kurzer Zeit an Gewicht zugenommen wird. Nach 4-5 Jahren sind die hormonellen
Veranderungen abgeschlossen.

=> Biologisch ist man nach der Pubertat geschlechtsreif und erwachsen!

Aber: eigentlich sind junge Jugendliche (ca. ab 13-14 Jahren) schon geschlechtsreif. Die Pubertat
hat jedoch eine langere Dauer. Die Spatpubertat endet ca. mit 21 Jahren. Daraus folgt, dass die
Pubertat neben der Geschlechtsreife ein weiteres wichtiges Ziel hat, das Erwachsenwerden.

Denn der Mensch braucht ca. 18-20 Jahre, bis er erwachsen ist. Im Tierreich geht dies wesentlich
schneller, da wichtige Vorgange (Revierverteidigung, Ernahrung, Fortpflanzung usw. durch Instinkte
geregelt sind. Diese Instinkte sind vererebte Programme, welche automatisch ablaufen.

Der Mensch verfugt nicht Uber diese Instinkte. Er muss alles Wichtige erlernen!

Dazu gehdrt auch das Erlernen von Beziehungsfahigkeit. Dies geschieht in den meist emotionalen und
turbulenten ersten Liebesbeziehungen von Jugendliche, die besonders Anfangs nicht lange dauern. Mit
der Zeit lernen Jugendliche aber immer besser mit Beziehungen umzugehen und Verantwortung fiir den
Partner zu Ubernehmen.

Folglich hat die Menschheit die langste Jugendentwicklungsdauer im Tierreich! Erst am Ende der 18-20
Jahren, ist ein Jugendlicher bereit, selbststandig zu leben und er ist reif genug fiir eine eigene
verantwortungsvolle Partnerschaft mit eigenem Nachwuchs!
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Ubersicht iiber die hormonelle Regelung bei Junge und Madchen

> <
@ Hirnanhangdriise @
(Hypophyse)
Hormonabgabe
+ +
Hoden Eierstocke
Spermienreifung, Produktion weiterer Eizellenreifung (=> Periode),
Hormone (z.B. Testosteron) (Follikelreifung / Gelbkorperbildung),
T Produktion weiterer Hormone (Ostrogene & [—
Pubertit: Hormone steuern die Ausbild- Progesteron)
ung der sek. Geschlechtsmerkmale:
Bartwuchs, Stimmbruch, Stérkung der Steuert in Pubertdt die Ausbildung
Muskulatur, Achsel- und Schambehaarung, der sek. Geschlechtsmerkmale:
Wachstum der Geschlechtsorgane Achsel- und Schambehaarung, Brustwachs-
tum, Wachstum der Geschlechtsorgane,
Wachstum des Beckens

Primire Geschlechtsmerkmale:

Mann: Penis, Hodensack

Frau: Vagina, Brust

Sekundare Geschlechtsmerkmale: siehe Grafik

Tertidre Geschlechtsmerkmale: (Verhalten und &dnderbares AuReres)
- Frisur, Schmuck, Schminke, Ohrringe, Parfum, Ketten, Tlcher, Kérperhaar, Kleidung bzw. Unterwasche,
Schuhe, Verhalten, usw.

Mode und Schmuck betonen (oder verstecken) die Geschlechtsmerkmale.
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Testosteron, das wichtigste mannliche Hormon

Es gibt mehrere mannliche Sexualhormone. Das bekannteste ist Testosteron (neben Nandrolon). Es
gehort zur Gruppe der Androgene. Das Wort Testosteron ist abgleitet aus den Woértern ,testis“ (Hoden)
und Steroidhormon.

Bei Mannern I6st das Hormon LH (=Luteinisierendes Hormon) die Bildung von Testosteron in den Hoden
aus. Die Nebennierenrinde bildet kein Testosteron.

Testosteron regt die Veranderungen des Mannes in der Pubertat und den darauf folgenden Jahren an:
» fordert die Entwicklung sekundaren Geschlechtsmerkmale.
« fordert Wachstum und Funktion von Penis und Hodensack OH
o fordert die Spermienproduktion
« fordert die Fettverbrennung
» fordert das Kérperhaarwachstum
+ fordert den Muskelaufbau
» steigert den Sexualtrieb (=Libido)

Weitere Wirkungen von Testosteron: O
» steigert die Prostatakrebsrate Testosteron’
» erhoht die Gefahr Trombosen, Infarkte und Gehirnschlage zu bekommen
« erhoht die Haarausfallrate

Zusatzinformationen:

http://de.wikipedia.org/wiki/Testosteron

! Quelle: http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/ff/Testosterone.PNG; public domain, Klaus Hoffmeier
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Die zwei wichtigsten weiblichen Hormone

a) Ostrogene (auch Estrogene genannt) sind eine Gruppe von

mehreren chemisch sehr ahnlichen Hormonen. Sie gehéren zur

Gruppe der Steroidhormone. Der bekannteste Vertreter ist Estradiol.
Ostrogene werden zum Uberwiegenden Teil in den Eierstdcken
(=Ovarien) gebildet. AuRerdem findet eine geringe Bildung in den
Nebennierenrinden statt. Kommt es zu einer Schwangerschaft

werden Ostrogene auch von der Plazenta gebildet. Dieser Vorgang HO
findet auch in den Nebennieren (sowie in den Hoden) der Manner

statt, sodass auch sie kleine Mengen an Ostrogenen im Blut haben.

Grafik Estradiol? - ein Ostrogen

Die Menge an Ostrogen im Kérper einer Frau ist im Verlauf des Zyklus unterschiedlich. Vor allem zu
Beginn des Zyklus wird viel Ostrogen ausgeschttet. Dafiir ist der heranreifende Follikel in den
Eierstdcken zustandig. Da dieser Vorgang nur stattfindet, solange die Frau Follikel heranreifen Iasst, ist
verstandlich, dass die Ostrogenproduktion nach den Wechseljahren deutlich abnimmt.

Ostrogene befinden vor allem an Rezeptoren in Brust und Gebarmutter, aber auch an anderen Stellen
des Korpers. Auch in der Antibabypille sind Ostrogene enthalten.

Aufgaben von Ostrogen:

+ Aufbau der Gebarmutterschleimhaut durch Zellvermehrung (Mitose)

+ Macht den Schleim (-propf) am Gebarmutterhals zur Zeit des Eisprungs flissiger
=> durchlassiger fur Spermien

+ FSH und LH-Bildung (Steigerung)

+ Aufbau der Gebarmutterschleimhaut

b) Auch die Gestagene sind Hormone, welche im Eierstock entstehen. Sie werden im zweiten Teil des
weiblichen Zyklus, also nach dem Eisprung, gebildet. Geringe Mengen entstehen bei Frau und Mann
auch wieder in den Nebennierenrinden. Auch sie gehdren zu den Steroidhormonen. Bekannte Gestagene
sind Pregnandiol und Pregnelon und vor allem das Progesteron (welches auch Gelbkérperhormon
genannt wird).

Die Hauptaufgabe von Progesteron besteht darin, die Gebarmutterschleimhaut auf das Einnisten der (im
Falle einer erfolgreichen Befruchtung) kommenden Eizelle vorzubereiten. Aufierdem verhindert es eine
weitere Follikelreifung, sodass wahrend einer keine weiteren Eizellen heranreifen.

Progesteron®

2 Quelle: http://en.wikipedia.org/wiki/lmage:Oestradiol-2D-skeletal.png, public domain - wikipediauser: Benjah-bmm27
3 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Progesteron.svg, public domain, wikipediauser NEUROtiker
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b) Aufgaben von Progesteron

+ Aufbau der Gebarmutterschleimhaut, macht sie aber auch weicher und reichert sie mit Wasser
& Nahrstoffen an.

+ regelt Schwangerschaftsvorgange

- LH und FSH Bildung (Unterbindung)

- unterbindet Eisprung (Antibabypillenhormon)

Zusammen bewirken beide Hormone den Eisprung!

https://hoffmeister.it - 19.04.20
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Gebarmutter und Eierstocke

TUBAL VESSELS
ANASTOMOSIS OF FALLOPIAN
UTERINE AND Tl.iBE
OVARIAN ARTERIES

HELICINE BERANCHES

SUPERIOR VAGINAL
ARTERIES

0% UTERI WAGINA CUT OPEN BEHIND

Quelle Bild: http://en.wikipedia.org/wiki/Image:Gray589.png, public domain aus Grays Anatomy 1918

Ligament of ovary

Ostivm
abdeminale

Ovarian fimbria

Ovarian
vresscls

External wlerine orifice

Quelle Bild: http://en.wikipedia.org/wiki/lmage:Gray1161.png; public domain aus Grays Anatomy 1918
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Die Produktion von Keimzellen

Jungen: Der Hoden ist von ca. 500 feinen Kanalchen durchzogen, welche eine Lange von bis zu 60cm
haben. Zwischen diesen Kanalchen liegen die Hormon produzierenden Drisenzellen. Sie stellen
Testosteron her. Angelagert an die Kanalchenwand befinden sich Spermienmutterzellen (=Urkeimzellen),
welche standig neue Spermien bilden. Fertige Spermien gelangen zur Speicherung durch die Kanalchen
in die Nebenhoden. Hier im Nebenhoden liegt ein saures Milieu vor, welches daflir sorgt, dass die
Spermien unbeweglich bleiben und nicht ihre wenige gespeicherte Energie verbrauchen. Fir ca. 4
Wochen sind die Spermien im Nebenhoden lebensfahig. Ein wesentlicher Einflussfaktor ist dabei die
Temperaturen. Bei geringen Temperaturen sind sie sozusagen langer haltbar => der Hoden befinden sich
aullerhalb des Torsos => 2-5°C kalter!

AuBerhalb der Nebenhoden sind Spermien nur ca. 2 Tage liberlebensfahig
Beim Samenerguss kommen die Spermien, auf dem Weg nach aufien, mit alkalischem Sekret der
Blaschendrise in Kontakt. Es findet eine Neutralisation des urspriinglich sauren Sekrets statt, sodass die

Spermien nicht mehr immobilisiert sind und sich nun frei bewegen kénnen.

Beschriftung des AB:

Hoden Eierstock
1. | Spermienleiter Eileitertrichter
2. |Hoden Eierstock
3. |Hodenkanalchen Follikel bildet sich
4. | Nebenhoden Eisprung
5. |Hodensack Gelbkoérper
6. e Gelbkérper in Rickbildung

Bei einem Erguss werden ca. 200 Millionen Spermien frei. Zur Eizelle gelangen nur ca. 100.
Verlust durch:

- defekte Spermien - Antikérper der Frau

- saures Scheidenmilieu - Strémung im Eileiter

- Schleimpfropf behindert

Raucher und Alkoholiker haben eine deutlich hohere Anzahl an defekten Spermien

Madchen: Neugeborene Madchen enthalten ca. 2 Millionen Urkeimzellen, von denen aber die meisten
bis zur Pubertat zugrunde gehen. 40 000 Uberleben allerdings und umgeben sich mit Follikelzellen
(=Primarfollikel). Pro Zyklus wird eine Follikelzelle dominant, indem sie sich mit Flissigkeit fullt (damit
wird sie zur grofdten Zelle des Korpers). Beim Eisprung platzt dieser Follikel auf und setzt die Eizelle frei.
Ihre Lebensdauer betragt nur 6-12 Stunden.

Aus den Follikelresten wird der Gelbkdrper, der noch bis zu 14 Tagen ,Uberlebt” und wahrenddessen
Hormone produziert.

Wechseljahre (=Menopause): Im Alter von ca. 40 - 45 Jahren findet die Follikelproduktion nach und nach
ein Ende. Die Frau kann dann auf natirlichem Wege keine Kinder mehr bekommen.
=> max. 600 Follikel im Lauf des Lebens

Follikelreifung (zugeordnet der Grafik)

1. Das Hormon FSH gelangt zum Eierstock und bewirkt die Reifung von Follikeln. Einer davon wird
besonders stark heranreifen.
Der heranreifende Follikel produziert von nun an Ostrogen
Je gréRer der Follikel wird und je reifer er wird, desto mehr Ostrogen setzt er frei.
Zum Zeitpunkt des Eisprungs ist die Ostrogenkonzentration im Blut der Frau besonders hoch.
Ostrogen, zusammen mit dem Lutenisierenden Hormon, fihrt zum Eisprung. Der leere Follikel
wird in den Gelbkérper umgewandelt.
Der Gelbkérper produziert ebenfalls ein Hormon, das Progesteron.

aRr0N

o

https://hoffmeister.it - 19.04.20


https://hoffmeister.it/

Kapitel 08.05: Geschlechtsorgane, Geschlechtshormone und der weibliche Zyklus 16

Die Produktion von Geschlechtszellen (Spermien und Eizellen)

a) Produktion von Spermien:

1
2
3
4
5
b) Produktion von Eizellen:
3
/A T
2 / I
————————————— 1 // I/

©
O
1 o®Po
relfender Follikel
——————————————— ©g 00,
©
unreife Follikel
@ O
4
Umwandlung in
Gelbkorper /

”
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Die Eizelle

Quelle Bild: http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Gray3.png; public domain aus Grays Anatomy, 1918 -

Zusatzinformationen
http://de.wikipedia.org/wiki/Eizelle

Das Spermium
Acrosom
Flasmamembran

Zellkel‘f{ Mitochondrien
Centriol

-‘Eﬂ"ﬂ_‘}‘.ﬂﬁ'}:ﬂ O DT

Geilel

Vorlage flr das Bild: http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:Simplified_spermatozoon_diagram.svg public domain,
Author: Mariana Ruiz Villarreal
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Eizelle und Spermium im Vergleich

a) Eizelle/ Spermium:

Die Eizelle ist die weibliche Keimzelle und ist eine der grof3ten Zellen des Koérpers. Sie enthalt Nahrstoffe,
dieser wird auch Dotter genannt. Eine eigene, aktive Bewegung beherrscht sie nicht. Sie wird durch die
Flimmerharchen im Eileiter getragen.

Die mannlichen Keimzellen, die Spermien, sind sehr klein und zur Fortbewegung in der Lage. Da sie aber
kaum Nahrstoffreserven enthalten, erreichen viele Spermien nicht die Eizelle.

Spermien sollten im Ubrigen nicht als Samen bezeichnet werden. Aus Samen, welche diploid sind,
wachsen neue Pflanzen. Im Pflanzenreich entsprechen vielmehr die Pollen den mannlichen Keimzellen
des Menschen.

Eizelle und Spermium sind haploid. Wenn sie bei der Befruchtung miteinander verschmelzen, bilden sie
ein neues diploides Lebewesen mit vollig neu vermischtem Erbgut.

Akrosom (,Kopfkappe®) des Spermiums, stammt Q)
vom Golgi-Apparat und enthalt Enzyme, die die
Schutzhillen der Eizelle auflésen

" Zellkern mit haploidem Chromosomensatz a
Mitochondrien

0,05mm
GeiBel (Flagellum) zur Fortbewegung e

Follikelzellen mit Zellkern

AuBere Zellmembran
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Befruchtung

Protein Rez eptorep-'—""_,'___-‘—_"

—

Zellplasma der Eizelle

il
. L
Mitochondrie ﬁ{
Geleehille™ |

Zellk 4
ellkern
/
Aclin/

Acrosomales Korn

verschlossene Membramn |

Acrosom Reaktion

Zellmembran

Vorlage flr das Bild: http://commons.wikimedia.org/wiki/lmage:Acrosome_reaction_diagram.svg public domain, Author: Mariana Ruiz Villarreal
(Ladyofhats)

Im letzten Bild erkennt man, wie das Erbgut des Spermiums in die Eizelle eindringt. Ab diesem Moment
ist die Hulle der Eizelle durch das Cortical-Grana sowie vermutlich durch elektrostatische AbstofRung fiir
andere Spermien undurchdringbar verschlossen.

Die Geilel dringt tbrigens nicht mit in die Eizelle ein. Sie wird im Moment des Eindringens abgeworfen.

Der Moment, in dem sich das Erbgut der Eizelle mit dem Erbgut des Spermiums verbindet, wird als
Befruchtung bezeichnet.

Quelle Bild: Public domain by wikicommonsuser Tronicum- Thank you; http://commons.wikimedia.org/wiki/lmage:Sperm-egg.jpg
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Der Menstruationszyklus der Frau

Die Menstruation, auch Regelblutung genannt ist das AbstoRen der obersten Schicht der
Gebarmutterschleimhaut, wenn die Befruchtung unterbleibt.

Die Regelblutung der Frau, welche einmal ca. im Monat stattfindet, ist das AbstoRen der duRReren Schicht
der Gebarmutterschleimhaut. Dieser Prozess findet statt, wenn im Monat davor keine Schwangerschaft
zustande kam und nun die Gebarmutterschleimhaut vorbereitet, sodass eine neue Eizelle sich im Falle
einer Befruchtung einnisten kann.

Dieser aufwandige monatliche Zyklus ist biologisch eine Notwendigkeit. Gesteuert wird alles Uber
verschiedene Hormone. Dazu setzt der Hypothalamus das Gonadotropin-Releasing-Hormon (=GnRH)
frei, welches dann die Hypophyse zur Bildung des Follikelstimulierenden Hormons (=FSH) und des
Luteinisierenden (gelbmachenden) Hormons (=LH) anregt. Der Follikel hat Gbrigens zwei Aufgaben, er
schitzt die Eizelle und er produziert Estradiol, das wichtigste natirliche Ostrogen.

Diese beiden Hormone bewirken weitere Vorgange in den Eierstocken. Das Ostrogen, ausgeschiittet zu
Beginn des Zyklus, sorgt aulRerdem fiir das Abstolien der oberen Schicht der Gebarmutterschleimhaut.
Es 16st somit die Monatsblutung aus. Das Progesteron hingegen, sorgt fiir die Aufrechterhaltung der neue
gebildeten Gebarmutterschleimhaut. Im Falle einer Schwangerschaft wird sehr viel Progesteron
freigesetzt. Die Gebarmutterschleimhaut wachst dann weiter zur Plazenta.

Die Geschlechtshormone der Frau
Das Zyklusgeschehen wird durch eine gesteuerte Wechselwirkung verschiedener Hormone bewirkt.

Der Hypothalamus setzt ein Hormon, das Gonadotropin-Releasing-Hormon (GnRH), frei. Dieses
Hormon regt dann die Hypophyse zur Bildung des Follikelstimulierenden Hormons (FSH) und des
Luteinisierenden (gelbmachenden) Hormons (LH) an.

Der Follikel schitzt nicht nur die Eizelle, sondern er produziert auch selber ein Hormon, das Estradiol,
das wichtigste naturliche Ostrogen, das auch Follikelhormon genannt wird.

a) Aufgaben von Ostrogen:

+ Aufbau der Gebarmutterschleimhaut durch Zellvermehrung (Mitose)

+ Macht den Schleim (-pfropf) am Gebarmutterhals zur Zeit des Eisprungs flissiger
=> durchgangiger fiir Spermien

+ FSH und LH Bildung (Steigerung)
+ Aufbau der Gebarmutterschleimhaut Sexualverhalten

b) Aufgaben von Progesteron*

- Aufbau der Gebarmutterschleimhaut, macht sie aber auch weicher und reichert sie mit Wasser &
Nahrstoffen an

- regelt Schwangerschaftsvorgange

- Unterbindung der LH und FSH-Bildung

- unterbindet Eisprung (=> Antibabypillenhormon?®)

Zusammen bewirken beide Hormone den Eisprung!

4 gehort zur Gruppe der Gestagene
5 Die Gestagene werden im Gelbkérper und wahrend der Schwangerschaft in der Plazenta gebildet. Wichtigstes Gestagen ist das
korpereigene Progesteron, das fiir den normalen Schwangerschaftsablauf sorgt.
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Der zeitliche Ablauf des Menstruationszyklus

Eisprung Eisprung

Hormone der : I

Hypophyse

Einareto oo ® {D @ 0°.e @ . I} @

Follikelreifung Follikelreifung

FSH

LH

@...-..O

Follikelreifung - gagny

Hormone des

Einerstock d

Dicke der
Gebirmutter-
schleimhaut

temperatur i g

70 30]

80 10 0 780

i
fruchtbare fruchtbare Truchtbare
Tage Tage Tage Zeit

{in 28 tagigen Zyklen)

Achtung: fruchtbare Tage sind langer als bisher vermutet: Spermien kdnnen bis zu 7 Tage oder langer
uberleben!

=> fruchtbare Tage: mindestens 7 Tage vor Eisprung und 2 Tage danach!
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Hirnanhangdriise

Hormone des Menstruationszyklus

Hirnanhang-
druse

Hormone der

Hirnanhangdriise:

FSH

Follikelstimulierendes Hormon
(Eiblaschen-Entwicklungsanregender Botenstoff) (Gelbkorper-Entwicklungs Botenstoff)

max. gleichzeitige
Konzentration an

fender @

olllkel Umwandlung zim
Gelbko@

Hormone des Eierstocks

(=Ovar):

Ostrogen Progesteron

weibliches Haupt-Geschlechtshormon Gelbkérper-Hormon

3

Sexualverhalten

Aufbau der Gebarmutterschleimhaut FSH-Bildung
: LH-Bildung
LH- .
weitere FSH- W(g?ﬁjrjn vgrhmdert
Bildung 9 Eisprung
i St regelt
in der Pubertat:
Entwicklung der Schwang_c-_:rschaftsv
organge

Geschlechtsorgane &
Geschlechtsmerkmale
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Hormonelle Regelkreise im Menstruationszyklus

Hirnanhang-
druse

@ﬁfender
ollikeymwandiung
&) zum Gelbkar@

(")str_ogen Progesteron

« Y

. .
® o

Aufbau der
Gebarmutterschleimhaut
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Wiederholungsfragen

Was versteht man unter einem Follikel?

Welches Hormon steuert das Follikelwachstum?

Welches Hormon produziert der Follikel?

Was bewirkt Ostrogen? Eisprung, Schleimhautwachstum

Was passiert nach dem Eisprung automatisch mit dem Follikel?

Welche Aufgabe hat der Gelbkérper? Produktion von Progesteron?

Was bewirkt Progesteron? Schleimhautwachstum, durchdringen der Schleimhaut mit Gefallen
Folge von Follikelmangel (Wechseljahre)? Hormonschwankungen, Umstellung des Korpers
Ostrogen und Progesteron hemmen die Hypophyse. Folge?

©CoNOORLON =

https://hoffmeister.it - 19.04.20


https://hoffmeister.it/

	Hoden
	Kapitel 08.05: Geschlechtsorgane, Geschlechtshormone und der weibliche Zyklus
	Inhalt
	Die Geschlechtsorgane von Frau und Mann
	a) Beschriftung des Arbeitsblattes:

	Die Geschlechtsorgane von Frau und Mann
	a) Beschriftung des Arbeitsblattes:
	Informationen zum Verständnis:

	Die weiblichen Geschlechtsorgane in der Übersicht
	Die Geschlechtsentwicklung
	Entwicklung der Geschlechtsorgane im Mutterleib:

	Die Pubertät
	Übersicht über die hormonelle Regelung bei Junge und Mädchen
	Testosteron, das wichtigste männliche Hormon
	Die zwei wichtigsten weiblichen Hormone
	Aufgaben von Östrogen:
	b) Aufgaben von Progesteron

	Gebärmutter und Eierstöcke
	Die Produktion von Keimzellen
	Die Produktion von Geschlechtszellen (Spermien und Eizellen)
	a) Produktion von Spermien:
	b) Produktion von Eizellen:

	Die Eizelle
	Das Spermium
	Eizelle und Spermium im Vergleich
	a) Eizelle/ Spermium:

	Befruchtung
	Der Menstruationszyklus der Frau
	Die Geschlechtshormone der Frau
	a) Aufgaben von Östrogen:
	b) Aufgaben von Progesteron

	Der zeitliche Ablauf des Menstruationszyklus
	Hormone des Menstruationszyklus
	Hormonelle Regelkreise im Menstruationszyklus
	Wiederholungsfragen


